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den. Die Nüssen, unter dem General Buxhövden, er¬
oberten, der Tapferkeit der Schweden ungeachtet, Finn¬
land, und Alexander erklärte (10. März 1808) die Einver¬
leibung dieses Landes in das russische Reich, nachdem Gustav
den russischen Gesandten Alopeus (Febr. 1808) in Stock¬
holm hatte verhaften und besten Papiere wegnehmcn lasten.
Die den Schweden von England zugedachte militärische
Unterstützung hinderte Gustav selbst durch sein Betragen
gegen die brittischen Feldherren. Dagegen sollte Arm seid
Norwegen erobern (Apr. 1608), das aber durch die
muthige Gegenwehr des Prinzen Christian August von
Schleswig-Holstein für Dänemark erhalten ward.
Der unglückliche Gang des Krieges, die Erschöpfung der
Finanzen, und das launenhafte Betragen des Königs gegen
die Garden und das Heer, bewirkten (13. Apr. 1809) die

Entsetzung desselben von der Regierung* *).

172.
Fortsetzung.

Der Oheim des Königs, der Herzog von Sü dcrman¬
land , übernahm von neuem die Regentschaft, und (6. Zun.)
nach dem Willen des Reichstages, welcher Gustav den 4
und dessen Nachkommenschaft auf immer vom schwedischen
Throne ausschloß, die königliche Würde als Karl 13.
Zn der neuen Verfassung (7. Zun.) des Reiches ward
die königliche Macht, wie vor dem Zahre 1772, sehr be¬
schränkt; doch hatte man in derselben die Fortschritte des
Zeitalters in Hinsicht der politischen Grundsätze berücksichtigt.
Da der bejahrte König ohne Erben war; so ward der Prinz
Christian August von Schleswig Holstein (18.
Zul. 1809) — der Feldherr der Dänen in Norwegen gegen
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